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Sonntag 9 26. Februar irM.

B e k a u n t m a ch li n g.

DistriktSrathöverhandlvngen pro 1858/59 
und 1859,60 betr.

stfachstehend wird ein Abdruck der hoben Ent­
schließung der k. Regierung vom 2^. vor. Mts. im 
rubrizirten Betreffe in Gemäßheit der Bestimmungen 
deö Geseycü vom 28. Mai >852 Art. 23 zur Kennt­
niß sämmtlicher Herrn Mitglieder deö Distriktsratheü 
gebracht.

Aichach, den 12. Februar 1869.
Königliches Landgericht Aichach

Wimmer.
* * *

Abdruck. $^0 H,974.
Kammer des Innern. ' 19.777.

Im Namen Sr. Majestät des Königs von 
Bayern.

Die Verhandlungen des Tisiriktörathcs Aichach 
pro 1859^60 werden nach vollzogener Prüfung und 
kollegialer Berathung gemäß Art. 23 des Gesetzes vom 
28. Mai 1852 in nachstehender Weise beschieden und 
genehmiget:

1) Um den Zweck der Ausschreibung vom 16. No­
vember v. Js. vollständig zu genügen, ist künftig auch 
der Maßstab und Umfang der Natnralkonkurrenzen der 
Gemeinden zu Distriktöstraßenbauten festjustcllen und 
die Rerarlitativnsuberslcht nach einzelnen Straßen mit 
der jede Gemeinde treffenden Quote deizufügen.

2) Nachdem für den Verbindungsweg von Ober­
bernbach nach PöltmcS von dem Distriklöralhe pro 
1859 60 ein Zuschuß von 100 fl. bewilligt worden ist. 
so mag eö vorläufig hiebei sein Bewenden habe»; daö 
k. Landgericht hat aber die Erhebung dieses Weges 
zu einer Diftriktostraße bei ddm DistriklSrathe in seiner

nächsten Dersainmlung um so mehr wieder anzuregen, 
als dessen distriktive Bedeutung von dem Distriktö- 
Ausschusse und anscheinend auch von dem Distriktsrathe 
nicht verkannt wird.

3) Der xrojeklirte Straßenzug nach Hilgertshau­
sen. insoweit er eine unmittelbare Verbindung an die 
Straße von Dachau über Jnderödorf anknüpft, und 
auf der anderen Seile eine Fortsetzung nach der über 
Aresing nach Schrobenhausen führenden Straße bildet, 
demnach drei Distrikte und deren Hauxtorte verbindet, 
vereiniget alle Eigenschaften, die der Art. 28 deö Ge­
setzes vom 28. Mai 1852 für eine Distriktsstraße fest­
stellt.

Der veränderten Ansicht deö DistriktSauSschusseö 
und der Weigerung deö Distriktöralheö kann daher 
keine Folge gegeben werden; eö wird diese Strecke 
vielmehr dem Distriktsstraßen-Elat hiemit zugewiesen 
und daö k. Landgericht beauftragt, mit dem k. Land­
gerichte Dachau insoweit die Strecke von Langenpet­
tenbach, Clangenried. Schneckenschlag und Neßelholz 
im dortigen Bezirk? noch nicht förmlich als Distrikts- 
straßc ausgenommen sein sollte, unter Mittheilung deö 
Projekts für den Bezirk Aichach in'S Benehmen zn 
treten, damit dasselbe bei dem DistriktSralhe in seiner 
nächsten Dersainmlung ebenfalls die Einreihung obiger 
Strecken unter seine Distriklsstraßen bewirke.

3) Unter Genehmigung der für Aufstellung von 
Wegmachern beantragten Etolsposition von 200 st. 
wird daö k. Landgericht beauftragt, in seiner Eigen­
schaft als Distriktspolizeibehörke deren Funktionen, so­
weit sie sich auf einfache Gemeinde- oder Verbindungs­
wege beziehen, zu regeln und zu übernehmen.

5) Der Antrag auf Anschaffung von Rettungs- 
Apparaten ist bei dem Difiriktörathe in seiner nächsten 
Versammlung zu erneuern.

6) Nach diesen Bemerkungen und mit dcm Dor-
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Mnhe. daß die EinnaHmöposilion in dem Et4t von 
300 fl. mit der Bezeichnung ..Aktivrcste aus den srü- 
beren Jahren" alsbald näher aufgeklärt werde, wird 
der Etat abgeschlossen, wie folgt:

Ausgaben 1903 fl. >2 kr.
Einnahmen 419 ,. 21 ,.

Passivrest 1483 fl. 51 kr.
welcher durch eine Umlage von L kr. deö Gulden der 
Steuer zu 45.054 fl. 51 kr. zu beseitigen ist.

München, 24. Jänner 1^60.
Kgl. Negierung von Oberbayern. 

Zu-Rhein.
Nachreiner.

B e k a n n t m a ch u n g.

Die Eröffnung deö Beschalgeschäfteö im
Jahre 1600 betr.

Der Magistrat der Stadt Aichach und sämmtliche 
Gemeindevorsteher des Amtsbezirks haben in ihren Ge­
meinden öffentlich bekannt zu machen, daß am I.März 
l. Js. die nach Aichach bestimmten Beschälhengste da­
hier eintreffen werden, und daß die betreffenden Sprung- 
n»d Trinkgelder für die Zukunft sogleich erlegt wer­
den müsse».

Aichach, 16. Februar 1860.
Königliches Landgericht.

Wimmer

Bekanntmachung.

Untersuchung gegen Anton Kugle von Schön- 
leiten und Eons, wegen Erzeffeö.

Durch landgerichtlichen Beschluß vom 29. Sept' 
v. Jö., bestätiget durch Regierungöentschließnng vom 
14. Jänner und publicirt am 4. Febr. l. Jö. ist dem 
Gütler Anton Kugle von Schönleiten auf die Dauer 
von 6 Monaten, sohin bis 4. August und dem ledigen 
Dienstknecht Paul Kugle von Wistxrechtözell auf die 
Dauer von 3 Monaten sohin bis 4. Mai l. Js. der 
Besuch sämmtlicher Wirthshäuser deö Landgerichtöbe- 
zirkeo Aichach untersagt worden.

Bou vorstehender Bekanntmachung' haben der 
Stadtmagistrat Aichach, sowie sämmtliche Gemeinde­
vorsteher deö Landgerichlsbezirkeü die in ihren Ge­
meinden befindlichen Wirthe mit dem Bemerken in 
Kenntniß zu seyen, daß gegen diejenigen, welchen den 
genannten Personen Aufenthalt in ihre» Wirthshäu­
sern gestatte», mit einer Strafe von 1 — 10 fl. einge- 
schritteu werden wird.

Aichach, den 17. Februar 1860.
Kgl. Landgericht.

1). ao§r.
Koch Sternfeld.

Bekanntmachung.

Moßner Johann von Walchohofen und Cens, 
wegen Rauferzesseö.

Dem Johanu Moßner, led. Mühlgcsellen von 
Walchohofen ist bis auf Weiteres der Besuch sämmn 
lichcr Wirthshäuser im Landgerichtöbezirke Aichach un­
tersagt, was hiemit bekannt gemacht wird.

Aichach, den 14. Februar.
Kgl. Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.

An den Magistrat Friedberg und sämmtliche 
Gemeindeverwaltungen.

Donnerstag den 1. März l. Jö., friih 9 Uhr 
findet auf hiesigem Rathhause die übliche Quartalver- 
sammlung statt, bei welcher die Vorstände sämmtlicher 
Gemeinden zu erscheinen haben.

Friedberg, am 21. Februar 1860.
Königl. Landgericht.

Widder.

P r i v a t-A n z e i g e n.
Dcrst eigeru n g.

Auö der gräfl. v. Fuggcr'sche» Waldung zu Blu­
menthal (Schlag Niffklebacher Holz) kommen am Dien­
stag de» 6. Marz l. Js. im Wirthshaus« daselbst nach­
stehende Holz-Sortimente zur öffentlichen Versteigerung:

144 Fichten und Fohren Schnittbäume,
>23 detlo Ladenstücke,
61 Fichte» Banstämme,
95 Klftr. Fichten-Scheiter und
21 „ ,, Prügelholz

wozu man Liebhaber anmil einladet:
Blumenthal, 19. Febr. 1860.

Dehner.

A n z e i g c.
I» Haölangkreit werde» durch den Unterzeichnete« 

ani 29. Febr. l. Js. sechü Mastochscü gegen sogleich 
baare Bezahlung im Aufstreiche verkauft.

Pächter Li» k.

(Oosserrtliche Wnrnung.
Wer meinen Söhnen Karl, Ludwig und Valen- 

litt etwas borgt oder leiht, hat von mir keine Zahlung 
zu erwarten.

Johann Völkl,
Maurer und Musiker in Aichach-
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Capitalien
zu jcdcr beliebigen Größe besorgt stcts- 
fort das Commissions-Bureau

Httgo Höß le, 
Dominikanergasse A. (»3 in Augsburg.

Cnptlnlien auszuleihen!

600, 800, 1000, 1800, 2009, 3500,5000,8000,15000 
und 30,000 fl. sind sogleich anözuleihen durch

das CommisstonS-Bureau
P. P. Ingednlt L. 4

in Augsburg.

In nächstkommenver Woche findet sollende 
Öffentliche Verhandlung beim kgl. Bezirksgericht

Aichach statr.

Donnerslaq den 1. März. Vormilt. 8 Uhr. Untersuchung ge­
gen Martin Heilmayer von Hohenwart wegen Verbre­
chens der Widersehung.

Am nämlichen Tag, Vocmiit. 10 Uhr. Untersuchung gegen 
Anna Maria Henn von Scheper wegen Vergehens des 
Diebstahles.

An demselben Tag, Vormitt. 11 Uhr. Untersuchung gegen 
Thekla Gumpinger von Friedberg wegen Vergehens der 
Brandstiftung.

An demselben Tag, Nachm. '/^3 Uhr. Untersuchung gegen 
Georg und Johann Heinrich von Lechhausen wegen 
Vergehens des Diebstahls.

An nämlichen Tag, Nachm. -1 Uhr. Untersuchung gegen 
Franziska Bock von Sielenbach wegen Vergehens der 
Körperverletzung.

Ahgeurtbcilte Untersuchungen des kgl. Bezirks­
gerichts Aichach.

Donnerstag den 16. Februar. Wolfgang Straßer von 
Unterdolling erhielt wegen Vergebens der Körperverletzung eine 
15tägige doppellgeschärfre Gefängnisstrafe.

Roman Baumgartner von Sleingriff wurde wegen Ver­
gehens der Körperverletzung zu einer 45tägigen doppelt ge­
schärften Gefängnißstrafe verurtheilc.

Adam Baumgart von Harburg wurde wegen Verge­
bens des Diebstabls in eine 1 monatliche doxpeltgeschäcste Ge­
fängnißstrafe verfällt.

Johann Forster von SchweigerZdorf wurde wegen Ver­
gehens der Körperverletzung zu einer 3monallichen doxpeltge- 
schärfken Gefängnisstrafe verurtheilt.

Georg Schilling von Derei ing und Man Lutz von Aich­
ach wurden wegen erschwerten Vergehens der Körperverletzung 
und zwar Schilling zn einer dreimonatlichen und Lutz zu einer 
drei einhalb monatlichen doppelt geschärften Gefängnisstrafe 
verunheilh

Verschiedenes.
AllcS, nur nicht meinen Bart.

An einem bedeutenden deutschen Theater ist ein 
Bassist engagirt, der außer einer schönen Stimme, 
noch einen Barl besitzt, der auch nicht zu verachten ist, 
zumal ihn der Sanger mit großer Vorliebe pflegt. 
Dieser Bart war nun dem Direktor längst ein Dorn 
im Auge, und unlängst kam es zwischen dem Bnhnen- 
lenker und etlichen Freunden bei einem Glase Wein 
gar zu einer Wette, daß nächster Tage des Sängers 
Barc ohne Gnade und Barmherzigkeit fallen müsse. 
Jetzt hieß es nun bon Seite» des Direktors: „Sinne 
nach Moor, wie ich werde zu Werke gehen müssen!" 
Endlich rief er aus: ich Habs! ich Habs! Auf Sän­
gers Reperloir bereits gespielter Rollen steht auch der 
Schulmeister in Schenks Oper:',,der Dorfbarbier". 
Diese Rolle kann unmöglich mit so einem großen Ur­
wald unter der Kinnlade gegeben werden. Die Oper 
wird auf Freilag, den sechsten, angesetzt und dem Bär­
tigen die Rolle des Schulmeisters zugetheilt. Es naht 
der Tag. mit ihm aber zugleich die Nachricht: daß 
der Bassist total heißer sei. - Aha! denkt der Direk­
tor, kommst du mir so? Na! du entgehst mir nicht, 
wer den alten Fritzen fangen will, muß früh aufstehen. 
Den Sonntag ist der Sänger wieder froh auf, erlrä- 
lert, er ist kostbar bei Stimme. Da wird der Dorf­
barbier Mittwoch den eilflen angesetzt. — O du verma­
ledeiter Dcrfbarbier! ruft der Sänger, willst dn mich 
verfolgen wie ein böser Geist der nach meinem Barte 
lechtzt? Aber nur Geduld, da sind wir auch noch da. 
Den Dienstag liegt der Sänger im Belt, er hat sich 
furchtbar erkaltet, der Thealerarzt. so an,gestiegen!kömmt 
sieht vom Bassisten des Theaters nur die Nasenspitze, 
denn er steckt in wollenen Decken und schwitzt ganz 
entsetzlich. Der Direktor gcräth bei dieser Nachricht 
in Schwulität, den nächsten Sonntag ist bereits eine 
große, berühmte Sängerin als Gast annooirt. Bleibt 
der Bassist krank, so kann die Oper nicht statlsinden 
und eine schone Einnahme geht zum Geier. Leere 
Befürchtung! Zwei Tage vorher ist „Bart mit der ei­
sernen Stirn" wieder im Kaffeehaus und auf der Pro­
menade zu sehen. Der Direktor muß von Seiten der 
Wettenden vielfache . Sticheleien aushalten. — Nach 
vierzehn Tagen beginnt er aber wiederum sein Manö­
ver. es wud der Dorfbarbier'augesetzt. Da denkt der 
Sänger, wart Verehrtester, jetzt will ich eS mit der 
Grobheit versuchen. Hässlichkeit insinnin, Grobheit im- 
ponirt! Gesagt, gethan, er rückt dem Direktor vvr'ö 
Quartier nnd erklärt ihm gerade heraus, daß eine Chi- 
kane im Werke sei. Kurz und gut. donnert er den 
Prinzipal an. ehe ich wegen dieser Episode meinen 
Bart abschneide, eher gehe ich bei Nacht und Nebel 
durch und sie können sehen, wo Sie bei diesem Mangel 
an Sängern einen Bassisten bekommen. DerDirektcr
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wollte sich zwar auf'S Hohe Pferd sitzen, sah aber ein, 
daß er einen Dickschädel vor sich habe, mit dem nicht 
zu spassen sei. — Im Weinhanse hat der Direktor 
seine Wette für verloren gegeben; dieß aber wäre daS 
Wenigste, wenn nicht der Sänger, sobald er des Di- 
rrctorö ansichtig wird, allemal seinen Bart striche, als 
wolle er sagen: sieh' her, Gevatter, hier sitzt er noch!

Einem jungen Verschwender machte man Vorwürfe 
darüber, daß er sein väterliches Erbtheil vergeudete. 
„Ei," sagte er lachend, „ich bin »och jung; später 
werd ick reif werden!" „Ja," entgegnete man ihm: 
„Wie das Obst,— auf dem Stroh!»

Preise der Trockenfutter
vom 11. Febr. bis 17. Februar.

443 Ztr. Heu per Ztr. mittl. Preis 1 fl 11 kr. — 
161 Ztr Grummet p. Ztr. > st. 8 kr. — 49 3tr. Rog- 
genstroh p. Zlr. 1 si. — kr. — — Ztr. Gersten»^ 
— fl. — kr.

Augsburger Hopfeumarkt vom 27. Za». — IC. ßdr.
Laudhopien — fl. — fr. Holod. Landhpf. — 1U '^ 

Mitt.-Qual. 78 st. 30 kr. Vorz. Qual, aus Spalter Um­
gebung nebst Uindinaer- u. Hcydccker Gul 11H fl. 27 kr. — 
Spalter Sradlgut 185 st. — kr.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 18. Februar 1860.
raune

Frucht-
Sv r t e u

Walzen 
Korn 
Gerste 
Haber

S ch r a n n e n st a n d. Durchschnittöpr. pr. Schaffe! Gegen die legte Sek. 
ist der

Im Ganzen 
vorhanden. 
______ S 
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Im Rest 
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_LJi.| 
23 | 4 1 
15 ! 23 
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2099
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st.
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1

1
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13*
»5 
0
8

Summa 528 528 - - 8174
Aichacher Viktualien-Prene.

Fleisch per Pfund.
Ochsenfleisch, gemästetes 
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schwcinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

13 
1t
11
16
12 
10

pr.
2

i~

Brod_________
Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Halbkreuzer Roggl 
Kreuzer Roggl 
Halbbatzen Laib 
Batzen Laib

Pfd.

1

Sch.

2
1
3
6

29
6

Qur.
__

1
1
2

—

XJO.| 
2 !
.7 I 

i

SNchl, pr. Dreisüger.
^ Mundmehl oder Auszug.
-^Semmelmehl . . .
^^Mittel- od. Roggenmelfl 

stkachmehl ....
^IBeuiel- od. Brvdmebl 

sA 1 Psd. Roggenbrod

&
7
6
5
4

3

h. 
“3

3
3
3

1
Vikrualien - P rei,e für Friedberg und Lechhaus en.

Fleisch, pr. Pfnnd, f fr.ipf- ( Brod. ! Pfd. § Ltk. jQut. jThcili Mehl, pr. Vierll. Ifl.l fr.lv
Ochsenfleisch, gemästetes 
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schwcinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

___ 1
München 4. Februar

Vst

-

W
Au

Mund-Semmel 
Kreuzer Semmel 
Zweikreuzer Roggl 
Vierkreuzer Roggl 
Batzen Laib 
Achtkreuzer Laib 
aizenbrod kostet 8 kr. — 
göburg 17. Februar.

1
2 !

pf- 
Zchrob

3
4

12
25
5

10

enha

2

1 Pf> 
usen

md ?
<6. 3

Feines Mundmehl
Semmelmehl
Waizenmehl
Geringeres Waizenmehl
Roggenmehl
Nach mehl

loggenbrod 3 kr. 2 pf.
'ebruar. Friedberg 25. F

214
1.50
1 34
1 18
1 5
1 2

ebruar.

-

Ott der Schranuc

München . . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Friedberg . .

Seesen. Walzen. Korn. Ger st e. Haber.
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st. kr.

8' 8’

mi 
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7

mj 
kr

43|
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flT

7

Ild.

;I8

hoi 
st. " 
20 
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äst
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1

!5
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st. 
1« 
lö 
15 
11
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fr.
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1
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mitt 
st.
1t
14 i
11
i4i;

L, miub.
i. 6. |fr. 
14 11 10 
>3 111 9 
19 14 20
13 14 11

höchst., mittl.i 
st. ifr.|fl 177 

15 2 11 36
.16^49 16 19
17—15 21
15112 14 51

mind. l 
st ', k? r 
14 18 
15 33;
11 45,1
11.30

öchst.

8 7
7 55
8 48
8 17

mittl.
fl~f7.
7'27
7.28'

7'ull

nun 
«77
6
6 ;
7 !
7,1

t. 
kr- 
15
53
17
'6

(Gedruckt in der Eichleiter',chen Buchdruckern in Friedberg.) (Redigier von Th. Müller.)


